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»gl
(Meftrote(|ttifd}e rnrô eleftro^emif^e

^unbfdiatt.
©Icîtriiitàtêwerfe tit bet* Scfjïuci',. 3m legten 3a'hre

fatten bie Beiben girmen SItafchinenfaBri! Derlifon unb
©romn, ©oüeri & Sie., ©aben an bie „Institution of
Electrical Engineers" in Sonbon bie Sinlabung ge=
richtet, ihre nädjfte (Generalüerfammlung in $ürich aB=

guljalten unb Bei biefer (Gelegenheit bie Bebeutenbften
elehrifchen Inlagen unb eleftrotecBjnijc^ien Unternehmungen
in ber Sdjmeig gu Besuchen.

Xie englifdjen Sleïtrotechniter folgten gerne biefer
Sinlabung unb fanben fidf letter Sage feljr gasreich
— nahegu 200 Sftamt fiarf — in ßürich ein, unt in
©erfammlungen üBer fachmiffenfchaftliche fragen gu Be=

taten unb bie großartigen eleteotechnifchen gaBrifen
unb Slnlagen in 3ürich, Derlifon, ©aben, Sßäbengmeil
». f. m. in Slugenfchein gu nehmen. Unter güljrung beg
©orftanbeg beg fchmeigerifchen eleftrotechnifchen ©ereing
merben bie Snglänöer noch toeitere Sçfurfiorten in ber
©dfmeig unternehmen, um üerfchiebene herüorragenbe
Slnlagen gu Befichtigen.

©orher üeraBfdjiebeten [ich bie englifcBjen Sleftrotecf)=
tùïer üon ihren gürcherifchen gadfgenoffen in einem
©anfett, bag in ber Xonhalle ftattfanb unb einen fehr
animierten ©erlauf nahm. ®er ißräfibent beg englifchen
©ereing, ißrofeffor îh»tnpfon, fteHte ber fchmeigerifcfjen

eleftrotechnifchen 3nbuftrie ein im hofften (Grab ehrenbeg
ßeugnig aug, inbem er hetüorhoB, baß biefelBe gtoei
girmen gegeitigt, Derlifon unb ©aben, mie fie in gleicher
(Größe unb ©ebeutung in Snglanb nicht gu finben feien.
Sin anberer englifctjer ©ebner richtete an ben fdjmeiger.
eleftrotechnifchen ©erein bie Sinlabung, feine nädjfte
3ahregrerfammlung in Sonbon aBguhalten, unb nach
ber herrfchenben «Stimmung gu urteilen, roirö ber ©erein
biefer Sinlabung golge geBen.

Xic ©auf für eleftrtfche Unternehmungen in .ffürith
Bringt pro 1898/99 bie ©erteilung üon 6% Xiüibenbe
in ©otfchlag, gegen 5% im ©orjahr.

Stcftrijitâtêmerf Sttgertt. $um Shef beg 3nftaKationg=
toefeng unb begSaboratoriumg beg ftäbtifchen Sleftrigitätg»
merfg rtmrbe fperr Siegfrieb SO?et)er, higher Öefjrer

am meftfchmeigerifchen Xechnifum in ©iel gemahlt.

Sle!triäität§wer! Sanfen-Cfftttgeit. ®er ©efißer ber

SJiühle Raufen Bei Dffingen, fperr Stuber, hat fich an
feinem SJiühleBach eine eleftrifche Sraftfiation angelegt,
aug ber er nidjt nur fein gangeg StaBliffement eleftrifcf)
Beleuchtet, fonbern auch noch eine Xrefchmafchine treiBen
laßt. 3m Slnbelfinger „©oIïgBIatt" mirb angeregt, bie
(Gemeinben Dffingen unb Slnbelftngen foHten fich üon
§errn Stuber eleïtrifch Beleuchten laffen.

Steftriâitatêmerf (Glattfclbcn. Stuf nächften SerBft
foil auch ©lattfelben eine eleBtrifctje Anlage für Üraft=
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Elektrotechnische und elektrochemische
Rundschau.

Elektrizitätswerke in der Schweiz. Im letzten Jahre
hatten die beiden Firmen Maschinenfabrik Oerlikon und
Brown, Boveri à Cie., Baden an die „Institution ok
LIsotrioul LllAÎnssrs" in London die Einladung ge-
richtet, ihre nächste Generalversammlung in Zürich ab-
zuhalten und bei dieser Gelegenheit die bedeutendsten
elektrischen Anlagen und elektrotechnischen Unternehmungen
in der Schweiz zu besuchen.

Die englischen Elektrotechniker folgten gerne dieser
Einladung und fanden sich letzter Tage sehr zahlreich
— nahezu 200 Mann stark — in Zürich ein, um in
Versammlungen über fachwissenschaftliche Fragen zu be-
raten und die großartigen elektrotechnischen Fabriken
und Anlagen in Zürich, Oerlikon, Baden, Wädensweil
u. s. w. in Augenschein zu nehmen. Unter Führung des
Vorstandes des schweizerischen elektrotechnischen Vereins
werden die Engländer noch weitere Exkursionen in der
Schweiz unternehmen, um verschiedene hervorragende
Anlagen zu besichtigen.

Vorher verabschiedeten sich die englischen Elektrotech-
uiker von ihren zürcherischen Fachgenossen in einem
Bankett, das in der Tonhalle stattfand und einen sehr
animierten Verlauf nahm. Der Präsident des englischen
Vereins, Professor Thompson, stellte der schweizerischen

elektrotechnischen Industrie ein im höchsten Grad ehrendes
Zeugnis aus, indem er hervorhob, daß dieselbe zwei
Firmen gezeitigt, Oerlikon und Baden, wie sie in gleicher
Größe und Bedeutung in England nicht zu finden seien.
Ein anderer englischer Redner richtete an den schweizer,
elektrotechnischen Verein die Einladung, seine nächste
Jahresrersammlung in London abzuhalten, und nach
der herrschenden Stimmung zu urteilen, wird der Verein
dieser Einladung Folge geben.

Die Bank für elektrische Unternehmungen in Zürich
bringt pro 1808/99 die Verteilung von 6°/g Dividende
in Vorschlag, gegen 5°/<> im Vorjahr.

Elektrizitätswerk Luzern. Zum Chef des Installations-
Wesens und des Laboratoriums des städtischen Elektrizität^-
Werks wurde Herr Siegfried Meyer, bisher Lehrer
am westschweizerischen Technikum in Viel gewählt.

Elektrizitätswerk Hausen-Ossingen. Der Besitzer der

Mühle Hausen bei Ossingen, Herr Studer, hat sich an
seinem Mühlebach eine elektrische Kraftstation angelegt,
aus der er nicht nur sein ganzes Etablissement elektrisch
beleuchtet, sondern auch noch eine Dreschmaschine treiben
läßt. Im Andelfinger „Volksblatt" wird angeregt, die
Gemeinden Ossingen und Andelfingen sollten sich von
Herrn Studer elektrisch beleuchten lassen.

Elektrizitätswerk Glattfelden. Auf nächsten Herbst
soll auch Glattfelden eine elektrische Anlage für Kraft-
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unb Sichtabgabe erhalten. ®ie fpfür nötige ©nergie
Wirb burch Stnlage etneg neuen ca. 150 SDteter langen
ßulaufgfanalg gur 9Dtüf)Ie in (Slattfelben aug ber (Statt
gewonnen. @8 fommen 2 grancig»5Eurbinen gur Stuf»
ftettung ; eine einfache bon 20 HP Seiftung unb eine

ßwittingSturöine bon 30 HP £eiftung Bei 3,25 SOteter

Stetto=(Sefäfi. @g wirb auperbem eine Slffumulatoren»
Batterie bon ca. 20 ißferbefraftgftunben gur Verwenbung
fommen. ®ie gange Stntage bient gur Speifung bon
ca. 350—400 ißribatlampen, ca. 30 ©trapenlampen unb
mehreren ©leftromotoren.

©teftrigitiitgiuerfe im ©larucrtanbe. (Segen bag
Vegepren ber (Semeinbe ©ctjwanben, Kongeffion unb
©Epropriationgrecpt für ipre eleftrifche Kraft unb Seit»

ungen Big nach ßiegelBrütfe gu ermatten, paBen bie
(Se'meinben Stäfelg unb Stieberurnen ©infpracpe erhoben.
St ä f e I g befipt ein eigeneg SBerf, unb Stieberurnen
erftrebt ebenfattg eine eigene eleftrifche Kraft» unb Sicpt»
antage. 5Da fic£) aber feine gefe^licfjen Veftimmungen
borfinbeit, welche bie freie Verwenbung ber eleftrifcpen
Gräfte im Kantonggebiet pemmen, fo pût ber Stegierungg» '

rat bie ©infpracpen abgewiefen unb eg rnup bieg Wölfl
aucp bom Sanbrat gefcpepen.

SDie (Semeinbe S i n t p a t nimmt bie Verwertung
ber großen unb billigen Kraft beg gätfcpbacpeg an bie

fpanb.
©leftrifcpe ©trafjenbalju Slarau - ©djöuenttierb. 8n

©cpönenwerb fetbft Bringt mau bem projette, wie aug
bortigen Qeitunggfiimmen perborgept, feine grope ©pm»
patpie entgegen. Slucp in Starau wirb man fiep faum
gu gropen Beiträgen entfcpliepen.

SBafferfräfte im VergeH. Sngenieur ißotterat, ber
gegenwärtig in ©tampa weilt, gebenft fämtlicpe SBaffer»
fräfte beg Vergefig gu erwerben unb macpt ben (Semeinben
Vorfcptäge.

Steue§ ©teftrigitatgwcrfgpt'ojefi. Vaumeifter iß et er
Kramer unb V. ©mcp, Ingenieur, Beibe in Vern,
paben ber BernifcEjen Regierung ein Kongeffionggefucp
gu einer eleftrifcpen Kraftanlage an ber Stare unb gwar
Bei @imatt 2SopIen (Stintgbegirf Sern) eingereicht.
(Semap ben Verecpnungen unb ben planen fotten girfa

Sic Pcrtitûien $atetit»8eid)netitt|cpe n
Wo. 58,580 il. 64,840 Don SBiHtotOer if. Jïk

^rabolfcr in

3)ie Vorlegerapmen alter geicpnenapparate
finb unten fo profiliert, bap atr benfelben gwecf» ^
entfprecpenb fonftruierte Strme für petroleum», SB *

(Sag» ober eleftrifcpe Sampen angefcploffen 11
werben fönnert. Stuf ben Q^icOnenpIatten, bie lllfti M,
in Beliebiger Steigung feftgeftettt unb berfcpoben 11» \\|\
werben tonnen, taffen fiep bie mittetft Stoßen, luEl > \\|
©cpnüren unb (Segengewicpten geführten geiep» * » \ }< ÄiW ft
nenfehtnen oermöge ber eigenartigen äuperft limh UV \\\1\
finnreichen unb babei einfachen Slnorbnungen lHM^ M
fepneß unb genau paraßel gu fiep berfepieben. J|V|ii Ç\ fflk

nämßcp
nur^bie "oberen KunTeï ber ©Sen Jijlft Bl;

b^iß

^

^ ^ ^

©d;were folgen, befonberg bei fchneßen ©çhienen«

^ ^
^ ~

^
_

Bewegungen gegen fperunterfaßen gefiebert unb gum fctjiebera unb bergleicpen SStaterialien Oerfepen, bap biefe

fchneßen, O^nblicljen §in= unb £erbewegen geeignet ©achen immer bequem gur |>anb finb unb felbff bei

gemacht. i fepr fteil gefteßter ^eidjnenebene nicht herausfallen
gerner finb bie Schienen mit einer fo profitierten fönnen.

Slngripleifte gur Stufnahme bon SJtapftäben, Stechnen» i (@d)lub folgt).
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und Lichtabgabe erhalten. Die hiefür nötige Energie
wird durch Anlage eines neuen ca. 150 Meter langen
Zulaufskanals zur Mühle in Glattfelden aus der Glatt
gewonnen. Es kommen 2 Francis-Turbinen zur Auf-
stellung; eine einfache von 20 H? Leistung und eine

Zwillingsturbine von 30 HL Leistung bei 3,25 Meter
Netto-Gefäll. Es wird außerdem eine Akkumulatoren-
batterie von ca. 20 Pferdekraftsstunden zur Verwendung
kommen. Die ganze Anlage dient zur Speisung von
ca. 350—400 Privatlampen, ca. 30 Straßenlampen und
mehreren Elektromotoren.

Elektrizitätswerke im Glarnerlaude. Gegen das
Begehren der Gemeinde Schwanden, Konzession und
Expropriationsrecht für ihre elektrische Kraft und Leit-
ungen bis nach Ziegelbrücke zu erhalten, haben die
Gemeinden Näfels und Niederurnen Einsprache erhoben.
Näfels besitzt ein eigenes Werk, und Nieder u r nen
erstrebt ebenfalls eine eigene elektrische Kraft- und Licht-
anlage. Da sich aber keine gesetzlichen Bestimmungen
vorfinden, welche die freie Verwendung der elektrischen
Kräfte im Kantonsgebiet hemmen, so hat der Regierungs- î

rat die Einsprachen abgewiesen und es muß dies wohl
auch vom Landrat geschehen.

Die Gemeinde Lin that nimmt die Verwertung
der großen und billigen Kraft des Fätschbaches an die

Hand.
Elektrische Straßenbahn Aarau > Schönenwerd. In

Schönenwerd selbst bringt man dem Projekte, wie aus
dortigen Zeitungsstimmen hervorgeht, keine große Sym-
pathie entgegen. Auch in Aarau wird man sich kaum

zu großen Beiträgen entschließen.

Wasserkräfte im Bergell. Ingenieur Potterat, der
gegenwärtig in Stampa weilt, gedenkt sämtliche Wasser-
kräste des Bergells zu erwerben und macht den Gemeinden
Vorschläge.

Neues Elektrizitätswerksprojekt. Baumeister Peter
Kramer und B. Emch, Ingenieur, beide in Bern,
haben der bernischen Regierung ein Konzessionsgesuch

zu einer elektrischen Kraftanlage an der Aare und zwar
bei Eimatt-Wohlen (Amtsbezirk Bern) eingereicht.
Gemäß den Berechnungen und den Plänen sollen zirka

Die vertikalen Patent-Zeicynentiscye N
No. 58,580 u. 64,840 von Billwiller u.

Kradolfer in Zürich.

Die Vorlegerahmen aller Zeichnenapparate
sind unten so profiliert, daß an denselben zweck-
entsprechend konstruierte Arme für Petroleum-, > W '

Gas- oder elektrische Lampen angeschlossen M 'iMäÄDWäÄWi-MäM
werden können. Auf den Zeichnenplatten, die MW) à
in beliebiger Neigung festgestellt und verschoben MM M
werden können, lassen sich die mittelst Rollen, MM. U
Schnüren und Gegengewichten geführten Zeich- W>M.'. i

'

^ WWWU
nenschmen vermöge der eigenartigen äußerst MM/' ' M
sinnreichen und dabei einfachen Anordnungen WW»S'>
schnell und genau parallel zu sich verschieben. ì
nämllch n^di/àm àn?Â Schàen «â
bsà zirka

^

7

^

A^e^s^

^

î

^

Schwere folgen, besonders bei schi>ellen Schienen> ^ ~

bewegungen gegen Herunterfallen gesichert und zum schiebern und dergleichen Materialien versehen, daß diese

schnellen, handlichen Hin- und Herbewegen geeignet Sachen immer bequem zur Hand sind und selbst bei

gemacht. « sehr steil gestellter Zeichnenebene nicht herausfallen
Ferner sind die Schienen mit einer so profilierten können.

Angriffsleiste zur Aufnahme von Maßstäben, Rechnen- (Schluß folgt).
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1400 ^Sferbeïrâfte ermirït merben, meldje jener ©egenb
gur Abgabe bon 53etriebëtraft unb SMdjtergeugung
bienen jollen.

9ieu! fJtunbftaliljoM. 9ïeu!
gür SDreljereien unb med). @d)reine»

reien, bie öfters Bunbftäbe in berfd)ie=
bener SDide für ade möglichen gmede
gebraudien, aber bod)nid)t in bemQuan»
tum, baff fid) ber Slnïauf- einer ïoft»
fpieligen 9îunbftabmafcl)ine lofjnt, mar
bisher IKangel an einem geeigneten
SBerfgeuge, mit bein auf einfache SBeife,
aber bod) rafcE) unb babei mit bötliger
©idjerljeit fftunbftäbe t)ergeftetlt merben
tonnten.

SJlit borfteljenb abgebiibetem Çobel
ift nunmehr ein Sßerlgeug gefdjaffen,
mit bern jeber Arbeiter auf ber SDref)»

bant ober an jeber Bofjrmafdjine ©täbe bon 4 mm an
inïjebem gebräuc£)Iid)en Stßafse, genau, rafdj unb fauber
Ijerftellen fann. ®er ©tab mirb babei einfadj ins ©fmnt»
futter ober Bot)rerlodj gefdüagen unb in rotierenbe Be=

megung gefegt unb ber |mbel einmal burdjgefüfjrt. ®er=
felbe ift fogufageit unbermüftliä), aus beftem fftoljmetall
gearbeitet unb mirb in allen (gröfjen bon 4—100 mm
geliefert.

II (gegenüber beit bis jeijt befannten gnftrumenten biefer
Strt, bie befonberS bei gröfjerm ®urdjmeffer, „herlaufen",
tjat biefer §obel beit jebem gadjmann einleudjtenben
Vorteil einer foliben SDiagonalfüljrung für ben Bierlant
unb ift es bei auf richtige ®ide gugefdmittenen Stäben
einfad) unmöglid), bafj etn ©tab „herläuft".

gu begießen bei S. Sarcler u. Sie., Sßerlgeug»
unb äHafdjinengefdjäft, gürid) J, meldje ben SWeinber»
tauf biefeS SlrtitelS für bie ©djmeij Ijaben.

Slrbeitgs unb StefermiQ&iiOertrûgungen.
(Slmilidjc OTiginat-tDîitteiiungcn.) Nachdruck verboten

Spoftgeßöube in gug. ©rb= unb äRnurcrni'beiten an 3- Sanbid
unb 2. ©arnin, SBatcr, 'iBaumeiffer, gug ; ©ranitarbeiten an Stonfor»
tiitm teffinifcOer ©teinbrueßbefißer in ßaoorgo, ®albini u. SRoffi,Ofcgna,
©vanitmert ©urtnellen, Siöcßifon.

Sßoftgeßäitbe -pendait, @rb* unb 5Uîaurcrarbeit an 3oßS- Sllütter,
§eridau; ©anbfteinßauerarbcit an 81. Stönig, Sßintcrtßur ; ©raniü
arbeiten an 3of. Songont, £eridau, SR. Slntonini, SBaffen, SB. SBroggi,
©urtnetien unb ®a(biiti u. SKoffi, Ofogita ; SBJaljeifcn an 3- ®ebrunner=
§od)TCutinev, @t. ©aßen; ©abfaulen an 3- 2Reter= föomalb, 2Binter=
tt)ur.

©etoibemagajin in ®ßun. ©dßreinerarbeiten an ©tibi u. ©o.,
SBurgborf; eijerncd SBorbacß an S. §artmann, SBict; übrige ©cßloffer»
arbeiten an ©. @üntf)or unb $. S3ifd)of, ®ßun ; SKalerarbciten an
3-erb. ginf, ©teffidburg.

®ie SRalerarbcitcu fiir bad ©ebänbe bed meißanifeßrieeßmfeßen
Saßoratoriumd ber eibg. Sdjulauftalten in giiridj an :8eu0®ietßelm
unb ©ottf. SDtanj, beibc in gürieß.

SSafferßeßälter auf ber S ÜB Samm bei SRiitßi (©t. ©allen) an
Sco SDÎattle, SBaumeifter in SRütßi.

©rfteltung ber getoölßten Söriide and SBeton über ben SRüßlebacß
an ber ©traße ©untalingeioCberftammßetm an ©ementier Starrer in
Slnbelfingen.

SReiioOation ber ®ird)e in SSälbi (®ßurgau). ©cßiefcrbebacßung
bed ®urmed an 3ean Saß in Sonftanj; ©ipäbecfenBerßuß ber Eircße
an 3. ©renttidj in grutfjtoeilen ; SircbbofinauersHenobation an ©Duarb
®rei8, ©ementier, ©rntatingen.

Siefern unb Segen Bon ©ementrölitctt unb ©rftellcn Bon ©in=
fleigfdjädjtea unb Sdilemmfammtern fiir bie ©inilgemeinbe ffitgg an
§cb. Starrer, ©emcntgefdjäft in älnbclfingen.

SReue griebbofanlage in 2:üai)ngen. ÜRaurerarbeiten an 3af.
SBinjeter, Dtaurermciftcr, ®f)at)ngen ; îôetonfodet an 3- ©trittniatter,
©ementier, ®t)flt)ngen. fc^mtebeiferTtee ©elänber an fReufomm u. ©obn,
£3aufd)Iofferei, Un'terbadau.

gtoei gemauerte IHlBbiitten fiir bie ©emeinbe ®rittd (©raubb.)
an fRidjnrb ßorai, iöauuntcrncbmer in ®rin8.

©u|röbrenlieferung fiir bie ©emeinbe ®rafabingen (@c£>affbaufen)
flu ©. Seberer, medjanifcije äiiertftätte, äßintertbur=®ij|.

fpfterungdnrbeiten bei ber neuen fäferei ©ggettjof (®burgau)
an ÏRittenfteiner u. fjries in 9teufird)--®gnad), 140 m« and S8rucb=
fteinen, fij: unb fertig erftettt per m» à 7 fjr., mit 1 3af)r ©arantie.

Sßergrößeruttg ber Äirdje 2öölflinSujt)l=SDberI)of (ätargau). ®ie
na<b ben Borlicgenben tptänen unb SBaubefdjrieb audj'ufiibrenben
Arbeiten tourben famt- Siefernng bed fämtlicben Ijiegu erforbertii^en
2Rateriat§ accorbmeife an Hermann ©uter, SBaumeifter in fjrid, über=
tragen.

Straßenbau 2Bintertt)ur. ©rftctlung ber sßerlängerten ÜReumiefen*
ftraße (©dingenftrnfee bid obere SBritblftraße) unb bie baju gehörige
©utaebbrüefe, bie ©ulaebforreftion, fotoie ben ' 3lbjugdtanat Bon ber
©djübenftrafee bid jur ©utacbbriictc an 2Iccorbant @. §'üffer, üBintertßur.

©traßenbaute in Sdjaffbaufeit. ®ie iöerftettung be« Serbinbungd=
toeged Born ÜRüßlentbat nadj ber SBreite an granj SRoffi, S8aitunter=
neßmer, ©djaffßaitfcn.

©traßcitantagen unb ®errafficrunedarbeiten im ülreal ber fan=
tonalen ®ranfenanftalt Sujern an ©ßiappori ©ebrüber, SBauunter=
neßmer in IReggen.

tnnalifationdarbeiten int ®orfe §egi bei SÜBintertßur (en bloc)
an Sorti u. ©ie., SBintertßur.

©djulgartcncinfaffung Söeiad) (gürid)). ©ementarbeit an SReier,
SBaumeifter in ©lattfetben ; ©ifenarbeit an SBaltiffer, ©eßtoffer, SBeiacß.

©ittbedung ber Scßloßtiirme §erbern an 3. SBagner, ©pcngler
in SfSfaffiton (gi'trid)).

gufaßrtdioeg fiir bie SUBgeitoffcnfrijaft ®urttaun (©raubünben)
an ©amenifcß u. ©omß., Saßid.

Sdmtßaueneubante tlßenftorf (SBern). ©ämttidie Slrbeiten an
SDîaurermeifter üeßmann unb gimmermeifter ©autfdli in tlßenftorf.

Straßenbau SRimdiattorf an Sllfreb SBoßßarbt im 2Rüßlebad)=
'IRöncßaltorf unb f^ußrßalter SBebie in ©ofsau (gürieß).

SäfereigebitHbeneubau famtSditneineftalluugcn ber®äfereigenoffen=
fdjaft SBerg au 3- Sraucßli x. giegelßof in SBe'rg.

Sdjulßaudneubau §ergidU)l)l bei SSüttidau (Sujern). fölaurer»
arbeit an Suigi SDtaccßi Bon SBarefi bei ©omo; gimmerarbeit an
^Bauunternehmer ©roßrat 3- ©atliter, äBitlidau, unb ©ßriftian ©eßmib,
gimmermeifter, §ergidtoßt.

§ßbranten=(lrlBeiterung ©aid an tUcedjanitor 3. ®ßiir, lltftätten.
ffiafferberforgung Deriingcit (gürid)). fRefcrooir an ©ementier

Starrer, Slnbelfingèn ; Seitungdneß unb übrige Sirbeilen an ©b. §itggcn=
berger, SBauunterncßmer in S3eltheini bei SBintcrtßur.

$erfd)tebene&
3mtgffa«>S8a^ii. 3n her legten geit ^at ber ^ßerfonen»

bertelir ber gur geit im betriebe Befinblidjen ©treden
ber 3ungfrau=S8a|rt eine Bebeutenbe 2luSbe|nuttg ge=

monnen, unb man mag barauS ^ettte fdjon ben ©djlufs
gießen, meldje Slngie^ungSïraft bereinft bie Jungfrau»
Sa|n als (Sanges auf bie iouriften auSüBen mirb.
®er SSetrieB mirb gegenmärtig mit Blofj gmei Sofomotiben
Bemältigt; bodj finb mit einer britten 3Jtafd)ine Bereits
ißroBefa^rten gemadjt morben, unb eine bierte mirb
nädjfter £age montiert merben.

Sn ber legten geit melbeten fid) ga^lreid^e fÇad^leute
bei ber Bauleitung, um bie intereffanten Bauten unb
©inridjtungen bei ber 3ungfrau=BaBn in Slugenfi^ein
gu nehmen, unb eS mürbe allen (Sefud)en Bereitmillig
entfbrot^en. Dîamentlid) ga^lreit^ finb bie Befudje hon
5ßrofefforen poIt)ted)nifd)er £)od)fd)ulen unb il)rer §örer.
©olclie ïamen u. a. aus SîarlSrulie, ®armftabt, ^ßrag,
gürid) u. f. ro. Born BelgifcEjen @ifenbal)nminifter mürben
gmei lodere ©ifenba^nbeamte abgeorbnet, um an Drt
unb ©teile baS bei ber ffungfrau=Ba^n angemenöete
©Aftern ber eleïtrifdjen Bohrung lennen gu lernen.
Slud) bie Sonboner „Institution of Electrical Engi-
neers" erftattete ber 3ungfrau=Ba^n einen Befud); im
meitern ift ein foldjer in luSfidjt genommen bon ben

SCRitgliebern beS bemnädjft in Bern tagenben SïongreffeS
bon Befiräfentanten ber Kurorte, Bäber unb 9KineraI=
quellen S)eutfc^tanbS, CefterreidjS unb ber ©djmeig.

6alcium-6arbib>2ßerf Benta^aj. 3n näi^fter geit
mirb baS grofje ©alcium=Karbib=2Berl Bernaljag, gu
güften beS SffiafferfallS „ißiffebat^e" im SöalliS Betriebs»

fä^ig fein. ®S ift bei bemfelben auSfc§lie|li(| g ü r d) e=

rifdjeS Kapital beteiligt. 2)ie Slnlage ift nad) SluSfage
ber Siedinder eine ipödjft intereffante, bei beren SluS»

fü^rung ungeroö^nlit^e ©dimierigleiten gu überminbeu
maren. gufolge ber llongeffion burfte ber meltbelannte
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1400 Pferdekräfte erwirkt werden, welche jener Gegend
zur Abgabe von Betriebskraft und Lichterzeugung
dienen sollen.

Neu! Rundstabhobel. Neu!
Für Drehereien und mech. Schreine-

reien, die öfters Rundstäbe in verschie-
dener Dicke für alle möglichen Zwecke
gebrauchen, aber doch nicht in demQuan-
tum, daß sich der Ankauf einer kost-
spieligen Rundstabmaschine lohnt, war
bisher Mangel an einem geeigneten
Werkzeuge, mit dein auf einfache Weise,
aber doch rasch und dabei mit völliger
Sicherheit Rundstäbe hergestellt werden
konnten.

Mit vorstehend abgebildetem Hobel
ist nunmehr ein Werkzeug geschaffen,
mit dem jeder Arbeiter auf der Dreh-

bank oder an jeder Bohrmaschine Stäbe von 4 mm an
in^jedem gebräuchlichen Maße, genau, rasch und sauber
herstellen kann. Der Stab wird dabei einfach ins Spunt-
futter oder Bohrerloch geschlagen und in rotierende Be-
wegung gesetzt und der Hobel einmal durchgeführt. Der-
selbe ist sozusagen unverwüstlich, aus bestem Rohmetall
gearbeitet und wird in allen Größen von 4—100 mm
geliefert.
W Gegenüber den bis jetzt bekannten Instrumenten dieser
Art, die besonders bei größerm Durchmesser, „verlaufen",
hat dieser Hobel den jedem Fachmann einleuchtenden
Vorteil einer soliden Diagonalführung für den Vierkant
und ist es bei ans richtige Dicke zugeschnittenen Stäben
einfach unmöglich, daß ein Stab „verläuft".

Zu beziehen bei C. Karcher u. Cie., Werkzeug-
und Maschinengeschäft, Zürich l, welche den Alleinver-
kauf dieses Artikels für die Schweiz haben.

Arbeits- und Lieferungsübertragungen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) xìvàâ voi-ià-.

Postgebäude in Zug. Erd- und Maurerarbeiten an I. Lnndis
und L. Garnin, Later, 'Baumeister, Zug; Granitarbeiten an Konsor-
tiüm tessinischer Steinbruchbesitzer in Lavorgo, Daldini u. Rossi, Oscgna,
Granitwerk Gurtnellen, Wetzikon,

Postgebäude Herisau. Erd- und Maurerarbeit an Johs. Müller,
Herisau; Sandsteinhauerarbeit an A.König, Wintcrthur; Granit-
arbeiten an Jos. Longoni, Herisau, M. Antonini, Massen, V. Broggi,
Gurtnellen und Daldini u. Rossi, Osogna ; Walzeiscn an I. Debrunner-
Hochreutiner, St. Gallen; Gußsäuten an I. Meier-Howald, Winter-
thur.

Getreidemagazin in Thu». Schrcinerarbeitcn an Gribi u. Co.,
Burgdorf; eisernes Vordach an C. Hartmann, Biet; übrige Schlosser-
arbeiten an G. Günther und F. Bischof, Thun; Malerarbeiten an
Ferd. Fink, Steffisburg.

Die Malerarbeiten für das Gebäude des mechanisch-technischen
Laboratoriums der eidg. Schulanstalten in Zürich an Beul-Diethelm
und Gottf. Manz, beide in Zürich.

Wasserbehälter auf der Alp Kamm bei RUthi (St. Gallen) an
Leo Mattle, Baumeister in Rüthi.

Erstellung der gewölbten Brücke aus Beton über den Mühlebach
an der Straße Guntalingen-Oberstammheim an Cementier Karrer in
Andelfingen.

Renovation der Kirche in Wäldi (Thurgau). Schieferbedachung
des Turmes an Jean Lay in Konstanz; Gipsdeckenverputz der Kirche
an I. Gremlich in Fruthwcilen; Kirchhofmauer-Renovation an Evuard
Kreis, Cementier, Ermatingen.

Liefern und Legen von Cementröhrcn und Erstellen von Ein-
steigschächten und Schlammsammlern für die Civilgcmeinde Elgg an
Hch. Karrer, Cementgeschäft in Andelfingen.

Neue Fricdhofanlage in Thayngen. Maurerarbeiten an Jak.
Winzeler, Maurermeister, Thayngen; Betonsockel an I. Strittmatter,
Cementier, Thayngen; schmiedeisernes Geländer an Neukomm u. Sohn,
Banschlosserei, Unterhallau.

Zwei gemauerte Alphüttcn für die Gemeinde Trins (Graubd.)
an Richard Corai, Bauunternehmer in Trins.

Gußröhrenliefcrung sür die Gemeinde Trasadingen (Schaffhausen)
an G. Leberer, mechanische Werkstätte, Winterthur-Töß.

Pflästerungsarbeiten bei der neuen Käserei Eggethof (Thurgau)
an Mittensteiner u. Fries in Neukirch-Egnach, 110 m- aus Bruch-
steinen, fix und fertig erstellt per ins g, 7 Fr., mit 1 Jahr Garantie.

Vergrößerung der Kirche Wölflinswyl-Oberhof (Aargau). Die
nach den vorliegenden Plänen und Baubeschrieb auszuführenden
Arbeiten wurden samt Lieferung des sämtlichen hiezu erforderlichen
Materials accordweise an Hermann Suter, Baumeister in Frick, über-
tragen.

Straßenbau Wintcrthur. Erstellung der Verlängerten Neuwiesen-
straße (Schützenstraße bis obere Brühlstraße) und die dazu gehörige
Eulachbrücke, die Enlachkorrektion, sowie den'Abzugskanal von der
Schützenstraße bis zur Eulachbrücke an Accordant E. Hüsser, Wintcrthur.

Straßenbaute in Schafshausen. Die Herstellung des Verbindung?-
Weges vom Mühlenthal nach der Breite an Franz Rossi, Bauunter-
nehmer, Schaffhausen.

Straßcnanlazcn und Terrassicrun;sarbeiten im Areal der kau-
tonalen Krankenanstalt Luzern an Chiappori Gebrüder, Bauunter-
nehmer in Meggen.

Kanalisationsarbeiten im Torfe Hegi bei Wintcrthur (on bloe)
an Corti u. Cie., Wintcrthur.

Schulgarteneinfassung Weiach (Zürich). Cementarbeit an Meier,
Baumeister in Glattfelden; Eisenarbeit an Baltisser, Schlosser, Weiach.

Eindcckung der Schloßtürme Herdcrn an I. Wagner, Spengler
in Pfäffikon (Zürich).

Zufahrtsweg für die Alpgenossenschaft Durnaun (Graubünden)
an Camcnisch u. Comp., Katzis.

Schulhausneubaute Utzeiistorf (Bern). Sämtliche Arbeiten an
Maurermeister Lehmann und Zimmermcister Gautschi in Utzenstorf.

Straßenbau Mönchaltorf an Alfred Boßhardt im Mühlebach-
Mönchaltorf und Fuhrhalter Bebie in Goßau (Zürich).

Käsereigebäudcncubau samt Schweinestallungcn der Käscreigenosscn-
schaft Berg an I. Brauchst z. Ziegelhos in Berg.

Schulhausneubau Hcrgiswhl bei Willisau (Luzern). Maurer-
arbeit an Lnigi Macchi von Varesi bei Como; Zimmerarbeit an
Bauunternehmer Großrat I. Galliker, Wilstsau, und Christian Schmid,
Zimmermeister, Hergiswyl.

Hydranten-Erweiterung Gais an Mechaniker I. Thür, Altstätten.
Wasserversorgung Oerlingen (Zürich). Reservoir an Cementier

Karrer, Andelfingen; Leitungsnetz und übrige Arbeiten an Ed. Hnggen-
berger, Bauunternehmer in Vcstheim bei Wintcrthur.

Verschiedenes

Jungfrau-Bahn. In der letzten Zeit hat der Personen-
verkehr der zur Zeit iin Betriebe befindlichen Strecken
der Jungfrau-Bahn eine bedeutende Ausdehnung ge-
Wonnen, und man mag daraus heute schon den Schluß
ziehen, welche Anziehungskrast dereinst die Jungfrau-
Bahn als Ganzes auf die Touristen ausüben wird.
Der Betrieb wird gegenwärtig mit bloß zwei Lokomotiven
bewältigt; doch sind mit einer dritten Maschine bereits
Probefahrten gemacht worden, und eine vierte wird
nächster Tage montiert werden.

In der letzten Zeit meldeten sich zahlreiche Fachleute
bei der Bauleitung, um die interessanten Bauten und
Einrichtungen bei der Jungfrau-Bahn in Augenschein

zu nehmen, und es wurde allen Gesuchen bereitwillig
entsprochen. Namentlich zahlreich sind die Besuche von
Professoren polytechnischer Hochschulen und ihrer Hörer.
Solche kamen u. a. aus Karlsruhe, Darmstadt, Prag,
Zürich u. s. w. Vom belgischen Eisenbahnminister wurden
zwei höhere Eisenbahnbeamte abgeordnet, um an Ort
und Stelle das bei der Jungfrau-Bahn angewendete
System der elektrischen Bohrung kennen zu lernen.
Auch die Londoner „In«t,ituk,iou ot Elsoirioai Engst-
nssrs" erstattete der Jungsrau-Bahn einen Besuch; im
weitern ist ein solcher in Aussicht genommen von den

Mitgliedern des demnächst in Bern tagenden Kongresses
von Repräsentanten der Kurorte, Bäder und Mineral-
quellen Deutschlands, Oesterreichs und der Schweiz.

Calcium-Carbid-Werk Vernayaz. In nächster Zeit
wird das große Calcium-Carbid-Werk Vernayaz, zu
Füßen des Wasserfalls „Piffevache" im Wallis betriebs-
fähig sein. Es ist bei demselben ausschließlich zürche-
risches Kapital beteiligt. Die Anlage ist nach Aussage
der Techniker eine höchst interessante, bei deren Aus-
führung ungewöhnliche Schwierigkeiten zu überwinden
waren. Zufolge der Konzession durste der weltbekannte
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